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Liebe Leserin, lieber Leser,

„Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe“.  
In diesen Worten fasst Paulus am 
Ende eines seiner Briefe an eine frühe 
christliche Gemeinde in der Hafenstadt  
Korinth zusammen, was christliche Ge-
meinschaft trägt und ausmacht: die 
Liebe.

In den nächsten Gemeindebriefausga-
ben – beginnend mit dieser – wollen 
wir seinen Gedanken auf die Spur kom-
men und gerade im Blick auf uns selbst 
und unsere Gemeinde fragen: „Was tun 
Menschen aus Liebe?“ – Oder auch: 
„Wie weit kann Liebe gehen?“

Lesen Sie auf den nachfolgenden Sei-
ten Gedanken zur Jahreslosung 2024 
unseres Redaktionsmitglieds Marie 
Baumann und „Herzensantworten“, die 
uns im Rahmen einer Aktion zur Jah-
reslosung aus unserer Kirchengemein-
de erreicht haben. 
Martina Widmann, die den Evangeli-
schen Kindergarten in der Schelztor-
straße leitet, gibt Einblick in die Arbeit 
der Kindertagesstätte, wenn sie berich-
tet, wie für ein Kind mit Behinderung 
Teilhabe gelingt. Aus Liebe.

Herzliche Einladung zu den Veranstal-
tungen der Passions- und Osterzeit. 
Besonders hinweisen wollen wir auf die 
abendlichen Passionsandachten an den 
Tagen vor Karfreitag in der Frauenkirche 
(S. 14) und die Reihe „Wunde Punkte 

– Passionsandachten unterwegs“ (S. 
25). Am Nachmittag des Karfreitags 
wird die Kantorei im Rahmen einer 
Stunde der Kirchenmusik zur Sterbe-
stunde Jesu die Johannespassion von 
J. S. Bach aufführen (S.9). In der Öku-
menischen Osternacht feiern wir am 
frühen Ostermorgen ausgehend von 
der Frauenkirche das neu geschenkte 
Leben (S. 14).

Im Licht und in der Kraft der Auferste-
hung gelingt Christinnen und Christen 
ein Leben in der Liebe. Gott wird gerade 
dort Mensch, wo Menschen einander 
zu achtsamen, liebevollen „Menschen“ 
werden. Und das in Zeiten, in denen 
Hass und Wut so laut und oft auch vor-
schnell hinausgeschrien werden. Alles, 
was ihr tut, geschehe in Liebe. 

Frohe Passions- und Ostertage wün-
schen wir Ihnen!

Pfarrer Christoph Bäuerle und das Ge-
meindebrief-Team
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Gedanken zur Jahreslosung: 
„Alles, was ihr tut, geschehe in 
Liebe" (1. Kor 16, 14)

Alles in Liebe? Was für ein Anspruch! 
Wie soll das möglich sein? Wie gering 
und unzureichend erscheint mir doch 
so häufig meine Liebe. Und wie groß, ja 
viel zu groß für mich, ist dagegen Got-
tes Liebe! Er, der alle Menschen ohne 
Ausnahme so unvorstellbar liebt – ich 
hingegen nicht einmal die wenigen, die 
ich kenne. Wenn ich ehrlich bin, von 
diesen wenigen noch nicht 
einmal die meisten.
Das Gegenteil von Lie-
be ist nicht Hass, sondern 
Gleichgültigkeit. Wie viele 
Menschen in meinem Um-
feld liegen mir wirklich am 
Herzen? Wie viele bedeuten mir hin-
gegen wenig oder gar nichts? Wie viele 
nehme ich noch nicht einmal bewusst 
wahr? Für welche Menschen und wel-
che Anliegen kann ich wahrhaft, auf-
richtig, aus vollem Herzen beten? Für 
die, die mir und meiner Lebensrealität 
fern liegen, genauso wie für die, die mir 
nahestehen und die mich unmittelbar 
angehen? Dass mein Herz oft eng ist 
und viel zu klein für alle Menschen, die 
in mein Leben treten, für die, die wie-
der gehen und auch mitunter für die, 
die bleiben, das weiß nicht nur ich, das 
weiß auch Gott. Dass es bei vielen in 
der jungen christlichen Gemeinde in 
Korinth genauso war, das wusste wie-
derum Paulus. Was hat er sich also in 

seiner Rolle als Gründer der Gemeinde 
und ihr Lehrer im Glauben dabei ge-
dacht, etwas so unmöglich Scheinen-
des unter ihnen zu fordern?
In Korinth lebten Christen mit und 
ohne jüdischen Hintergrund zusam-
men, vereint im Glauben an Jesus als 
ihren Erlöser. Es gab unterschiedliche 
Auffassungen darüber, ob traditionell 
jüdische Regeln weiterhin einzuhalten 
seien. Das Einhalten von religiösen Ge-
setzen als Selbstzweck kann den in die 
Irre führen, der hofft, allein dadurch 

vor Gott gerecht zu werden. 
Paulus versuchte, aufzuzei-
gen, dass im Ringen um ein 
gelingendes Miteinander an-
gesichts vieler Unterschiede 
die Liebe ein guter Ratgeber 
ist: Es kann ratsam sein, dass 

bei Zusammenkünften der Gemein-
de alle die traditionellen Speise- und 
sonstigen Regeln einhalten, um die-
jenigen, denen das wichtig ist, nicht 
vor den Kopf zu stoßen. Mit „Liebe" ist 
hier also gemeint: gegenseitige Rück-
sichtnahme, sich dafür verantwortlich 
fühlen, dass sich in einer Gemeinschaft 
alle wohlfühlen und dafür auch zumut-
baren Verzicht in Kauf nehmen. Eine so 
verstandene Liebe allem, was man tut, 
zugrunde zu legen, bleibt ein hoher An-
spruch und wird wohl kaum vollkom-
men gelingen. Aber danach zu streben, 
sie im Alltag in den unterschiedlich 
geprägten Beziehungen zu leben, ist 
leistbar. Hilfreich kann es dabei sein, 
den Anderen, den mal mehr und mal 

weniger „Nächsten" mit den liebenden 
Augen Gottes zu sehen. 
Gott hat alles und jeden aus Liebe ge-
schaffen und erhält seine Schöpfung in 
der Liebe. Alle, die mir am Herzen lie-
gen, genauso aber auch diejenigen, mit 
denen ich in einem belasteten oder gar 
keinem Verhältnis stehe, und sogar die, 
denen ich in meinem Leben niemals 
begegnen werde: Gott kennt sie alle. Er 
hat seine Liebe in jedes Herz gelegt und 
so einem jeden Dasein Würde, ja Hei-
ligkeit gegeben. Sie zu achten, gerade 
auch da, wo es schwerfällt, ist sein Auf-
trag an uns als nach seinem Ebenbild 
Geschaffene. 
Wenn wir weitergeben, was wir von 
ihm empfangen haben, tun wir nicht 
nur anderen Gutes, sondern wir finden 
den in unserer Zeit so häufig vermiss-
ten Sinn unseres Daseins. Wir werden, 
was wir sind: Geliebte und Liebende. 
Wir können dadurch zwar nicht im 
vollkommenen, aber im uns größt-
möglichen Frieden mit uns selbst und 
anderen leben. Jede Gemeinschaft, die 
damalige in Korinth, die heutige hier 
bei uns in Esslingen und überall auf der 
Erde, auch die von morgen und über-
morgen wird dadurch für alle lebens- 
und liebenswerter.

Wie geht das, bewusst in Gottes Lie-
be zu leben und in Liebe zu handeln? 
Sicherlich haben viele Menschen Ideen 
dazu, Wege gefunden und erprobt. Ei-
nige Mitglieder aus unserer Gemeinde 
teilen diese mit uns. Für Sigrid Nes-

selhauf heißt „alles in Liebe tun" z. B.: 
„Dem Menschen gegenüber, der mir 
begegnet, offen zu sein, vorurteilsfrei, 
hoffend und glaubend, den Frieden zu 
erfahren – das heißt nicht immer einer 
Meinung zu sein. Sachfragen sachlich 
und objektiv lösen und dem Gegenüber 
seine Würde als Gottes geliebtes Kind 
lassen. Jede Begegnung kann ein biss-
chen Frieden und damit mehr Liebe in 
die Welt bringen.“ 
Ein wertschätzender Umgang, gera-
de auch in konfliktträchtigen Zusam-
menhängen, gegenseitiger Respekt 
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Im Ringen  
um ein gelingendes 

Miteinander ist  
die Liebe ein guter 

Ratgeber.



76

haben ihrem Dasein genau den Sinn 
verliehen, den Gott mit seiner Liebe in 
sie hineingelegt hat, indem sie, statt bei 
sich selbst stehen zu bleiben, füreinan-
der da waren. Ganz pragmatisch mit 
segensreichen Taten („Für meine Mit-
bewohner eingekauft") und mit dem 
Herzen („Krankenbesuch"). Sie opfern 
im Dienst am Nächsten und Gott, im 
Namen und im Auftrag der Liebe, re-
gelmäßig Ressourcen und geben wei-
ter, was sie empfangen, zum Beispiel 
beim sonntäglichen, frühmorgend-
lichen Turmblasen durch Mitglieder 
des Posaunenchors, das die Ohren und 
Herzen so vieler erreicht, gerade auch 
dann, wenn im wahrsten Sinne des 
Wortes nicht alles „eitel Sonnenschein" 
ist. Leider können wir hier nicht alle 

bei Meinungsverschiedenheiten – das 
sind Dinge, um die es sich wirklich 
lohnt, sich im eigenen Alltag zu be-
mühen. Sie dienen dem Frieden, zuerst 
im Kleinen und dann folglich auch im 
Großen. Auch bei Verfehlungen, auch 
da, wo man selbst oder ein anderer sich 
schuldig gemacht hat, darf man sich 
selbst und sich gegenseitig in Liebe be-
trachten. Das hieße einander zu achten. 
Jesus hörte nie auf, fehlerhafte Men-
schen, die die Bibel "Sünder" nennt, zu 
lieben, ihnen Vergebung zu schenken.
Heidi Bonfert aus unserer Gemeinde-

briefredaktion weist darauf hin, dass 
tiefe, innige Liebe sich beispielswei-
se auch darin zeigt, wenn jemand am 
Sterbebett der Mutter, des Vaters oder 
des Ehepartners weilt. Viele tun das, 
wie sie schreibt, und doch ist es alles 
andere als selbstverständlich. Es zeigt 
sich daran auf ganz besonders ein-
drückliche Weise, wozu die Liebe fähig 
ist: Sie überwindet Grenzen, sogar die 
unüberwindbar scheinende Grenze des 
Todes. Sie vermag über alles von uns 
Versteh- und Erfahrbare hinauszurei-
chen. In solchen Situationen wird die 
Liebe ganz groß.
Auf die Frage, was andere für sie aus 
Liebe getan haben, haben Mitglieder 
einiger Gremien, Gruppen und Kreise 
unserer Gemeinde unterschiedliche 
Antworten in vorbereitete Herzen hi-
neingeschrieben. „Mich auf die Welt 
gebracht", lautet etwa eine weise Ant-
wort aus unserer Jugendkantorei. Auf 
die Welt gebracht haben uns natürlich 
unsere Eltern. Und doch hat uns Gott 
erdacht und gewollt. Er hat uns ge-
liebt, noch bevor wir leiblich entstan-
den sind. So drückt es das Lied "Du bist 
Du" aus: "Du bist gewollt, ..., kein Kind 
des Zufalls, keine Laune der Natur, (…) 
du bist ein Gedanke Gottes, ein genia-
ler noch dazu!" Dass Liebe durch den 
Magen geht, zeigt ein Beitrag aus der 
Gruppe unserer Konfirmand/innen: 
„Meine Oma kocht oft für mich." 
Und was haben die anhand der Her-
zen Befragten für andere aus Liebe 
getan? Sie haben sich verschenkt. Sie 

Evangelischer Kindergarten 
Schelztor

Aus Liebe ...
Ein Aufschrei aus heiterem Himmel. 
Der Löffel klatscht mehrmals in den 
Suppenteller. Die Erzieherin neben Pe-
ter versucht ihn zu beruhigen. Peter ist 
ein Kind mit Behinderung. Jetzt weint 
er heftig und schlägt um sich, dann 
wippt er mit dem Oberkörper, bis er 
sich beruhigt. Keiner weiß, was Peter 
aus der Ruhe gebracht hat. Timo, der 
neben Peter sitzt, läuft Suppe über das 
Gesicht und auf seinen neuen Pullo-

THEMA: WAS TUN MENSCHEN AUS LIEBE? THEMA: WAS TUN MENSCHEN AUS LIEBE? 

Herzen zeigen, die uns auf unsere Anfra-
ge hin erreicht haben. Lesen Sie aber bei-
spielhaft, was die Liebe unter uns bewirkt, 
lassen auch Sie sich von ihr wärmen und 
erfüllen!
Marie Baumann 

ver. Eine Kollegin ist aufgesprungen, 
will Timo trösten. Sie geht mit ihm ins 
Bad, hilft ihm beim Sauber-machen. 
Timo kommt zurück und setzt sich wie 
selbstverständlich an seinen Platz. Vor 
ihm steht ein frischer Teller Suppe. 
Timo sitzt immer neben Peter. 
Die Erzieherin möchte Timo schützen. 
„Timo, du darfst dir auch einen anderen 
Platz suchen. Ich bin ja bei Peter.“ Da 
werden Timos Augen ganz groß. „Nein“, 
ruft er, „Peter ist doch mein Freund! Ich 
muss ihm doch helfen! Wie soll er das 
sonst schaffen? Er ist ja dann ganz al-
leine!“ 

Mich zurecht- 
gewiesen aber  

Sympathie  
gezeigt

Meine Eltern haben mich aufge-
muntert und mich dazu gebracht, 
an das Gute im Leben zu denken, 
als ich gerade großen Stress in 

der Schule hatte.
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Uns Erwachsenen stehen Tränen in den 
Augen. Was für eine Liebe und was für 
eine Kraft, die aus dieser Liebe wach-
sen kann. Ich frage mich, wer von uns 
Erwachsenen, das jeden Tag aushalten 
würde? Kinder tun das. Selbstverständ-
lich. Mit weitem Herzen. Sie haben 
erkannt, dass Peter anders ist als alle 
anderen. Dass Peter nicht böse oder 
aggressiv ist.  Nein, einfach anders. 
Sie helfen ihm. Die Kinder ermöglichen 
ihm Teilhabe in unserer Kindergarten-
familie. Ein Leben in Gemeinschaft.

Nach dem Essen nimmt Sina Peter an 
der Hand und geht mit ihm den Flur 
zum Waschraum entlang. Mitten auf 
dem Weg bleibt Peter ruckartig stehen, 
weint und schlägt um sich. Sina trifft 
ein Schlag auf die Backe. Ich gehe zu 

ihr, möchte sie trösten und ihr Peter 
abnehmen. Doch sie möchte das nicht. 
Sie bleibt bei Peter stehen, bis er sich 
beruhigt hat. Jetzt strahlt er sie wie-
der an. Lässt sich von ihr erneut an 
die Hand nehmen. Zu zweit setzen sie 
ihren Weg zum Händewaschen fort. Ich 
begleite die beiden mit etwas Abstand. 
Am Türrahmen zum Waschraum bleibe 
ich stehen. Sina schiebt Peters Ärmel 
hoch und macht den Wasserhahn an. 
Sie streichelt ihm über die Backe und 
zieht dann seine Hände unter den 
Wasserstrahl. Peter schüttelt sich und 
seine Hände heftig. Der ganze Spiegel 
ist nass. Sina tropft Wasser von den 
Haaren und dem Gesicht. Sie macht 
den Wasserhahn zu, trocknet Peter die 
Hände und dann ihr Gesicht. 
Sie greift nach Peters Hand und sie ma-
chen sich auf den Rückweg. Als sie bei 
mir vorbeikommt, strahlt sie mich an: 
„Das trocknet wieder!“ Und schüttelt 
sich lachend die nassen Haare. 
Martina Widmann
Schelztorkindergarten, Leitung

KIRCHENMUSIK

Herausgegeben von  
Klaus Heizmann

mal
 zwanzig

drei

Partitur

20 dreistimmige geistliche Chorwerke  
für Sopran, Alt und eine Männerstimme  
aus Barock, Klassik, Romantik und Neuzeit. 

Die erste "Stunde der Kirchenmusik" im 
April 1964 unter Leitung des damali-
gen Kantors Hans-Arnold Metzger in 
der Esslinger Stadtkirche statt. Werner 
Schrade und Hans Georg Bertram, bei-
de Kirchenmusiker an der Stadtkirche, 
sowie Professoren an der Esslinger 
Hochschule für Kirchenmusik, führten 
die Konzertreihe in den siebziger und 
achtziger Jahren weiter. Seit 35 Jahren 
wird die Stunde der Kirchenmusik von 
Uwe Schüssler verantwortet. Sie fin-
det auch in diesem Jahr in 14-tägigem 
Rhythmus um 19 Uhr in der Stadtkir-
che St. Dionys statt. Programm-Flyer 
finden sich im Schriften-Ständer der 
Stadtkirche und unter www.stadtkir-
chengemeinde-esslingen.de

Johannes-Passion von Bach
Eine der Höhepunkte in diesem Jubilä-
umsjahr ist Johann Sebastian Bachs Jo-
hannespassion, die an Karfreitag, 29. 
März um 15 Uhr von Jugendkantorei 
und Kantorei, dem Orchester Musica 
Viva Stuttgart und namhaften Solisten 
aufgeführt wird. Die Leitung hat Uwe 
Schüssler. Der Eintritt zu diesem beson-
deren Konzert ist frei. 

Frische Töne im Gottesdienst
Am Sonntag, 17. März, singt der 
Kinderchor und die Kurrende im 
Gottesdienst in der Stadtkirche.

Kantate
Und an Sonntag Kantate, 28 Ap-
ril, erklingt im Gottesdient um 10.30 
Uhr eine Kantate von Georg Philipp 
Telemann. „Jesu, deinen Ruhm zu 
mehren“ ist der Titel. Ausführende 
sind Christine Reber, Sopran und ein 
Instrumentalensemble. Hanna Schüss-
ler begleitet an der Truhenorgel. Dekan 
Bernd Weißenborn wird als Liturg und 
Prediger mitwirken.  
Die Chöre laden ein
• Kinderchor (1.-4. Klasse) freitags, 

16.15 Uhr – 17 Uhr  
• Kurrende (5.-8. Klasse) freitags, 

17.15 Uhr - 18.15 Uhr  
• Jugendkantorei (ab 14) freitags,  

19 Uhr - 20.45 Uhr  
• Kantorei mittwochs, 20 Uhr

www.kantorei-esslingen.de
www.jugendkantorei-esslingen.de
Die Proben finden im NEUEN BLARER 
statt. Information bei Hanna und Uwe 
Schüssler, Tel. 316 62 38

Autograph der ersten Seite der Johannes-
Passion, Staatsbibliothek zu Berlin –  
Preußischer Kulturbesitz

THEMA: WAS TUN MENSCHEN AUS LIEBE? 

Inklusion ist ein Thema im Kindergarten

60 Jahre Stunde der Kirchenmusik
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Konfirmation 2024: 
Konfirmanden erkunden ihren 
Glauben

In diesen Wochen bereiten sich neun  
Jugendliche der Stadtkirchengemeinde 
auf das Fest ihres Glaubens vor. Bereits 
im Juni des vergangenen Jahres lern-
ten wir sie kennen und verbrachten 
gemeinsam mit Pfarrer Christoph Bäu-
erle eine ausgelassene Zeit beim Kon-
fi-Camp des Kirchenbezirks in Röthen-
bach auf der Ostalb. 

Immer am Mittwochnachmittag trafen 
sie sich im Jugendraum im Gemeinde-
haus Laterne. Angeleitet von Pfarrer 
Bäuerle erkundeten sie Kirchenräume, 
gestalteten Gottesdienste – auch die 
ökumenische Marktandacht zu Ernte-
dank im Freien - mit und lernten ganz 
unterschiedliche Mitarbeitende der Kir-
che kennen. Immer wieder brachte sich 
auch Jugendreferent Patrick Schmidt 

vom CVJM Esslingen bei einzelnen 
Events (u.a. Konfi-Camp auf der Ost-
alb und Klettern im CVJM-Haus) und 
im Unterricht ein. KMD Uwe Schüssler 
verstand es wunderbar, die Orgel der 
Stadtkirche vorzustellen und auf Fra-
gen der Jugendlichen einzugehen. Mit 
dabei waren Konfirmanden und Kon-
firmandinnen anderer Distrikts - Kir-
chengemeinden auf dem Zollberg und 
Mettingen.

Für eine ökumenischen Marktandacht 
zum Erntedankfest sammelten sie Ern-
tegaben auf dem Wochenmarkt. Beim 
Löwenbrunnen wurde damit ein Ern-

tealtar gestaltet. Mitarbeiter des Öku-
menischen Arbeitskreises Innenstadt 
bereiteten die jährliche Aktion vor. Die 
Jugendlichen erlebten sich als Gruppe, 
als Gemeinschaft im Raum unserer Kir-
che.

Eine ganz wesentliche Dimension von 
Kirche ist ihre Diakonie. Bei der „Dia-
konie-Rallye“ im Oktober lernten die 
Konfirmanden eine Kirche kennen, die 
helfend vielen Menschen nahe ist. Ge-
boten wird Beratung im Diakonischen 
Beratungszentrum in der Berliner Stra-
ße. In Jugendhilfeeinrichtungen und 
dem BAZ der Diakonie Stetten wird 
jungen Menschen ein neuer Start ins 
Leben ermöglicht. Die Konfirmanden 
besuchten auch eine Einrichtung für 
behinderte Menschen in der Richard-
Hirschmann-Straße.
Das Diakonische Projekt der Konfir-
manden im Altenpflegeheim Obertor 
im November mit Pfarrer Bäuerle und 
Diakonin Friedrich rundete diesen Be-
reich ab. Die Jugendlichen unterstütz-
ten den Hol- und Bringdienst dabei, 
Hausbewohner in die Gottesdienste in 
den Festsaal des Pflegeheims zu brin-
gen.
Bei einem Eltern- und Konfirmanden-
Café kamen alle Familien zusammen. 
Der Rückblick aufs Konfirmandenjahr, 
Begegnung und die Mitgestaltung des 
Festgottesdienstes waren Themen. In 
einer Tauferinnerungsfeier endete der 
Nachmittag am 24. Februar. Die ganze 
Kirchengemeinde ist eingeladen zum 

Konfi-Camp – sich als Gruppe erleben

Orgelführung mit KMD Uwe Schüssler

Konfi-Camp auf der Ostalb

Diakonisches Projekt im Pflegeheim Obertor

Konfirmandengruppe beim Gemeindehaus Laterne

Fest unserer Konfirmandinnen und 
Konfirmanden.
Nun geht es in großen Schritten auf 
das Fest der Konfirmation zu. 
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Konfirmation 2025  

Anmeldung zur Vorbereitungs-
zeit
Was ist dir wichtig? Hast du ein Le-
bensmotto? Wofür schlägt dein Herz? 
Wenn du Gott begegnen könntest, was 
würdest du ihn fragen? Um diese und 
um viele andere Fragen geht es in der 
Vorbereitung auf die Konfirmation. 
Sie findet in der Stadtkirchengemeinde 
voraussichtlich am Sonntag, den 11. 
Mai 2025, statt. Wir laden alle ein, 
die zurzeit in die 7. Klasse gehen bzw. 
2024 oder 2025 14 Jahre alt werden. 
Selbstverständlich können sich auch 
Mädchen und Jungen anmelden, die 
nicht getauft sind. Im Konfi-Unterricht, 
bei Gottesdiensten, Freizeiten und Ak-
tionen lernen die Jugendlichen die 

Kreative Konfi-Aktion in der Südkirche.

Am Sonntag, 21. April 2024, wer-
den im Gottesdienst um 10:00 Uhr 
in der Evangelischen Stadtkirche  
St. Dionys konfirmiert: 
Karl Brand; Julius Kauffmann; Ronja 
Noll; Jonas Rapp; Arthur Schmickler; 
Frederik Streiter; Mathilda Stritter; Jan-
ko Tzenov und Allan Winsloe.
Schon am Vorabend, am 20. April, um 
19:00 Uhr findet in der Frauenkirche 
der Abendmahlsgottesdienst statt. Als 
Stadtkirchengemeinde wünschen wir 
unseren Jugendlichen Gottes Segen für 
ihren weiteren Lebensweg!

AKTUELLES GEMEINDELEBEN

Grundlagen des christlichen Glaubens 
kennen. 
Mit dem neuen Jahrgang wird die Ko-
operation zwischen den Kirchenge-
meinden Mettingen und Zollberg und 
der Stadtkirchengemeinde ausgebaut.
Dabei arbeiten Pfarrer Rohde, Pfarrer 
Fuchs und Pfarrerin Krause zusammen. 
Immer wieder gibt es also Gelegenheit, 
in andere Orte zu fahren und neue Leu-
te kennenzulernen. 
Ein Bestandteil der Konfi-Zeit ist das 
Konfi-Camp, das vom Evangelischen 
Jugendwerk und CVJM organisiert 

Ein Jubiläum des Vertrauens 
feiern!

Was wird eigentlich bei einem Konfir-
mationsjubiläum gefeiert? Der eigene 
Jahrgang ist in alle Winde zerstreut, 
man hat sich oft Jahrzehnte nicht ge-
sehen. Die Kirchengemeinde besteht 
oft nicht mehr so, wie vor 50, 60 oder 
70 Jahren; es wird in anderen Kirchen 
gefeiert und andere Lieder werden 
gesungen. Trotz alledem gibt es gute 
Gründe, am Konfirmationsjubiläum 
festzuhalten. Zum Beispiel die Erinne-
rungen, wie eine als Kind die Geschich-
ten von Jesus kennenlernte, wie ein 
anderer sich als Konfirmand an Vorbil-
dern orientierte, wie alle schließlich als 
Erwachsene und in ihren eigenen Le-
benssituationen Glaube, Hoffnung und 
Liebe weitergelebt haben. Vielleicht war 

wird, und auf das fast alle Konfi-Grup-
pen der Region fahren – ein Riesen-
Event vom 28.- 30. Juni 2024. 
Die Begrüßung der neuen Konfirman-
dinnen und Konfirmanden erfolgt im 
Gottesdienst in der Stadtkirche am 12. 
Mai um 10.30 Uhr. Im Anschluss kön-
nen sich alle Familien in der Laterne 
über die Konfi-Zeit informieren und die 
Anmeldung vornehmen. Der Konfi-Un-
terricht beginnt ebenfalls im Mai. 
Konfi-Zeit – ist deine Zeit! 
Cornelia Krause

manches verschüttet und kam wieder 
ganz anders an den Tag. Oft gibt es viel 
Grund zur Dankbarkeit. In jedem Fall ist 
das Konfirmationsjubiläum ein Jubilä-
um des Vertrauens über die eigene be-
wegte Lebensgeschichte hinweg.
Das gilt erst recht für die Zukunft. Wer 
bei diesem Jubiläum gemeinsam den 
Segen empfängt, kann gestärkt, heiter 
und zuversichtlich weitergehen. 
Am Palmsonntag, 24. April 2024, 
lädt die Evangelische Stadtkirchen-
gemeinde Esslingen zu diesem Jubi-
läum des Vertrauens in die Südkir-
che ein. 
Wer also eine goldene, diamantene 
oder Gnadenkonfirmation feiern kann, 
darf sich gerne im Gemeindebüro  
(Tel 39 69 73 42) anmelden. 
Auch diejenigen, die in ihrem Heimat-
ort keine Gelegenheit haben, sowie 

Konfirmanden vor dem Westportal  
der Stadtkirche
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alle Jahrgangskolleginnen und -kol-
legen (Jahrgänge 1939/40, 1949/50, 
1959/60) sind herzlich zum Konfirma-
tionsjubiläum willkommen. Der Gottes-
dienst beginnt um 9.30 Uhr. 

Im Anschluss gibt es einen kleinen Um-
trunk. Um 11 Uhr schließt sich eine Kir-
chenführung durch die Südkirche mit 
Pfarrerin Cornelia Krause an. 

Passionsandachten 2024

Auch in diesem Jahr laden wir wieder 
herzlich zu den Passionsandachten in 
der Kar- bzw. stillen oder heiligen Wo-
che ein. Wir sind diesmal in der Frauen- 

kirche zusammen. Wir betrachten das 
Leiden Jesu Christi und bedenken Lei-
den und Tod in unserer Zeit und was 
wir aus der Passion Jesu dafür an Trost 
und Kraft und Orientierung finden kön-
nen. Beginn ist um 19 Uhr.

Ökumenische Osternacht 2024

Mit allen Sinnen wollen wir Ostern als 
Fest des Lichts und des Lebens feiern.  
In ökumenischer Verbundenheit laden 
wir dieses Jahr zur Feier der Osternacht 
ein. Die Osternachtsfeier beginnt in der 
Frauenkirche. Nach dem ersten Teil zie-
hen alle für den zweiten Teil in einem 
langen Zug von der Frauenkirche hinü-
ber ins Münster St. Paul.
Beginn: 31. März um 5:30 Uhr am 
Georgsportal der Frauenkirche – 
Ende 7:30 Uhr im Münster St. Paul.
Früh am Morgen, noch im Dunkeln 
wird an der Frauenkirche das Osterfeu-
er entzündet. Menschen aus verschie-
denen Kirchen der Esslinger Innenstadt 
sammeln sich im Schein des Feuers, 
sehen wie die Osterkerze entzündet 
und von Pfarrer Christoph Bäuerle und 

Pfarrer Stefan Möhler und dem Gottes-
dienst-Team in die stockfinstere Frau-
enkirche getragen wird. 
Am Anfang das Licht, das die Finster-
nis vertreibt. Das Licht breitet sich über 
viele kleine Osterkerzen aus. Es wird 
weitergegeben von einem zum andern. 
Wir werden unterstützt von geübten 
Sängern, singen: „Im Dunkel unserer 
Nacht entzünde das Feuer, das nie mehr 
verlischt, niemals mehr verlischt…“.

Blarertreff – Seniorenkreis der 
Stadtkirchengemeinde

Ins Gemeindehaus am Blarerplatz la-
den wir Sie ein zur gemeinsamen Kaf-
feerunde, Gesprächen und einem ab-
wechslungsreichen Programm – und 
Gästen mit interessanten Themen. Die 
Treffen sind mittwochs 14-tägig (außer 
in den Ferien) um 15:00 Uhr. Ein bar-

rierefreier Zugang vom Blarerplatz her 
und im Haus mit Aufzug zum Lemp-
psaal. Die nächsten Termine sind: 6. 
und 20. März, 10. und 24. April, 8. 
Mai und 5. Juni. Wir freuen uns auf 
die gemeinsame Zeit. Infos gibt es bei 
Ilona Berger, Tel: 0711 355883, Mobil: 
0157 86630495 und Sigrid Nesselhauf 
Mobil: 0160 8506021.

Offener Bibelabend

Bibel lesen

Der offene Bibelabend mit Dekan Wei-
ßenborn findet dienstags um 19.30 Uhr 
im oberen Raum im Gemeindehaus 
Laterne statt. Die nächsten Termine 
sind: 5. März, 9. April, 7. Mai und 
4. Juni. 

Wer die Bibel zur Hand nimmt, hat 
Orientierung und eine große Quelle 
an Lebens- und Trostworten. Gemein-
sam lässt sie sich leichter lesen. Zum 
Beispiel im Biblischen Gesprächskreis 
an der Südkirche. Wer kommt, geht 
angeregt weiter. Das Gespräch wird 
mithilfe der Methode der lectio divina 
strukturiert. Vorkenntnisse sind nicht 
erforderlich. Die nächsten Termine 
sind am Donnerstag, 11. April und 
2. Mai, jeweils von 19:30 Uhr bis 
20:45 Uhr, im Riethmüllersaal der 
Südkirche. Die Gesprächsleitung hat 
Pfarrerin Cornelia Krause. 

Priscilla-du-Preez / unsplash
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1.3. 18:30 ¡ Weltgebetstagsgottesdienst im Münster St. Paul
3.3. 8:30 ¡ Stadtkirche/Chorraum (Pfarrer Bäuerle)

9:30 ¡ Südkirche mit Abendmahl (Pfarrerin Krause)
10:00 ¡ Gottesdienst im Obertor (Diakonin Friedrich)
10:30 ¡ Stadtkirche mit Posaunenchor (Pfarrer Bäuerle)

10.3. 9:30 ¡ Südkirche (Pfarrer Bäuerle)
10:30 ¡ Stadtkirche (Pfarrer Bäuerle)

17.3. 9:30 ¡ Gottesdienst im Obertor (Dekan Weißenborn)
10:30 ¡ Stadtkirche mit Kinderchor und Kurrende (Dekan Weißenborn)
18:00 ¡ Musikalischer Abendgottesdienst Südkirche (Pfarrerin Krause)

24.3. 9:30 ¡ Südkirche mit Konfirmationsjubiläum, anschl. Stehempfang 
(Pfarrerin Krause)

10:30 ¡ Stadtkirche (Oberkirchenrat i. R. Kaufmann)
25.3. 19:00 ¡ Passionsandacht Frauenkirche (Dekan Weißenborn)
26.3. 19:00 ¡ Passionsandacht Frauenkirche (Pfarrerin G. Weißenborn)
27.3. 19:00 ¡ Passionsandacht Frauenkirche (Pfarrer Bäuerle)
28.3. 19:00 ¡ Frauenkirche mit Abendmahl (Dekan Weißenborn)

29.3. 9:30 ¡ Südkirche (Pfarrerin Krause)
10:30 ¡ Stadtkirche mit Abendmahl (Pfarrer Bäuerle)
15:00 ¡ Stadtkirche Stunde der Kirchenmusik zur Sterbestunde Jesu 

(Pfarrer Bäuerle)
31.3. 5:30 ¡ Ökum. Osternacht Frauenkirche (Pfarrer Bäuerle, Pfarrer Möhler)

8:00 ¡ Auferstehungsfeier auf dem Ebershaldenfriedhof mit  
Posaunenchor (Dekan Weißenborn)

9:30 ¡ Südkirche (Pfarrer i. R. Hermann)
10:00 ¡ Gottesdienst im Obertor (Diakonin Friedrich)
10:30 ¡ Stadtkirche parallel Kinderkirche mit Osteraktion  

(Dekan Weißenborn)
1.4.
 

10:00 ¡ Gottesdienst Weilstraße 10 (Pfarrerin Krause)
10:30 ¡ Stadtkirche (Dekan i. R. Zimmermann)

7.4. 8:30 ¡ Frauenkirche (Pfarrerin Gund)
9:30 ¡ Südkirche mit Abendmahl (Pfarrerin Krause)
10:30 ¡ Stadtkirche (Pfarrerin Gund) mit Taufe

GOTTESDIENSTEGOTTESDIENSTE

Palmsonntag

Gründonnerstag

Karfreitag

Ostersonntag

Ostermontag

Taufsonntage Stadtkirche: 31. März (Ostern), 7. April, 5. Mai, 2. Juni, 14. Juli
Tauftermine Südkirche nach Absprache

12.4. 15:30 ¡ Gottesdienst Weilstraße 10
14.4. 9:30 ¡ Südkirche (Pfarrer Bäuerle)

10:00 ¡ Gottesdienst im Obertor (Diakonin Friedrich)
10:30 ¡ Stadtkirche (Pfarrer Bäuerle)

20.4. 19:00 ¡ Konfirmanden-Abendmahl in der Frauenkirche (Pfarrer Bäuerle)
21.4. 10:00 ¡ Stadtkirche mit Posaunenchor (Pfarrer Bäuerle)

10:00 ¡ Südkirche Konfirmation Süddeutsche Gemeinschaft 
28.4. 9:30 ¡ Gottesdienst im Obertor (Dekan Weißenborn)

10:30 ¡ Stadtkirche Kantatengottesdienst (Dekan Weißenborn)
1.5. 9:30 ¡ Ökum. Gottesdienst zum Tag der Arbeit im Münster St. Paul 
5.5. 8:30 ¡ Frauenkirche (Pfarrer Bäuerle)

9:30 ¡ Südkirche mit Abendmahl (Pfarrerin Krause), mit Kirchenkaffee
10:30 ¡ Stadtkirche (Pfarrer Bäuerle)

9.5. 10:30 ¡ Stadtkirche (Dekan Weißenborn)

12.5. 9:30 ¡ Südkirche (Prädikantin Möhle-Stöhr)
10:00 ¡ Gottesdienst im Obertor (Diakonin Friedrich)
10:30 ¡ Stadtkirche mit Anmeldung zur Konfirmation 2025 (Pfarrerin 

Krause)
19.5. 9:30 ¡ Ökum. Pfingstfestgottesdienst Beginn St. Elisabeth  

(Pfarrerin Krause, N.N.)
10:30 ¡ Stadtkirche mit Abendmahl (Dekan Weißenborn)

20.5. 10:30 ¡ Stadtkirche (Pfarrerin Dr. Holtz)

26.5. 9:30 ¡ Südkirche (Dekan Weißenborn)
10:30 ¡ Stadtkirche (Dekan Weißenborn)

29.5 15:30 ¡ Ökum. Gottesdienst im Obertor (Diakonin Friedrich, Diakon 
Kubetschek)

2.6 10:30 ¡ Stadtkirche (Pfarrerin Dr. Holtz)
11:00 ¡ Weiler-Hoffest mit Posaunenchor (Pfarrerin Krause)

7.6 15:30 ¡ Gottesdienst Weilstraße 10 (Pfarrerin Krause)
9.6 9:30 ¡ Südkirche (Pfarrer Bäuerle)

10:00 ¡ Gottesdienst im Obertor 
10:30 ¡ Stadtkirche (Pfarrer Bäuerle)

Konfirmation

Christi Himmelfahrt

Pfingstsonntag

Pfingstmontag
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Komm, wir geh'n nach Beth- 
lehem –
Krippenspiel der Kinderkirche

Was für eine unver-
gessliche Erfahrung 
und prägende ge-
meinsame Zeit so 
ein Krippenspiel ist, 
haben wir auch in 
diesem Jahr wieder 
hautnah miterlebt. 
Knapp 30 Kinder zwischen 2 und 12 
Jahren kamen für die sonntäglichen 
Proben in die Laterne. Mit viel Spaß und 
Bewegungen sangen wir zu Beginn die 
Lieder aus dem Krippenspiel in großer 
Runde. Dann gab es ein Spiel- oder 
Bastelangebot für die jüngeren Kinder, 
während die älteren Kinder im anderen 
Raum ihre Sprechtexte und die Spiel-
szenen einübten. Die Adventszeit und 
die Proben vergingen wie im Flug, und 
so war noch bei der Generalprobe am 
Samstag vor Heilig Abend einiges zu 
klären und zusammenzubringen.
In der Aufführung im Familiengottes-
dienst an Heilig Abend fügte sich dann 
alles wunderbar zusammen. Die Kinder 
übertrafen sich im Spielen und Singen 
selbst. So mancher Opa und so manche 
Tante waren beim Zuschauen zu Tränen 
gerührt, als die Kinder die Weihnachts-
geschichte mit eingängigen Liedern 
und mit viel Freude am Spielen erzähl-
ten.
Darüber, was von den intensiven Wo-
chen bleibt, konnten wir uns beim Neu-

CVJM-Posaunenchor 

Posaunenchor Stadtmitte
Donnerstags, 19.30 Uhr
im CVJM-Haus (Großer Saal)  
Leitung: Matthias Flaig
Tel.: 300 71 59

CVJM-Posaunenchor Jungbläser
Donnerstags,
18.15 bis 19:15 Uhr im CVJM-Haus 
(Großer Saal) 
Leitung: Joachim Braun
Tel.: 0160 958 088 76

Frauentreff         
donnerstags 19 Uhr im Riethmüllersaal 
der Südkirche
An folgenden Terminen trifft sich der 
Frauentreff: 1. März (Weltgebetstag 
im Münster St. Paul), 14. März, 18. 
April und 16. Mai.  Infos bei Monika 
Gamer monika.gamer@icloud.com 

Ein offener Abend für Frauen, die gerne 
ihre Näh-, Strick- und Stopfnadeln und 
sonstige Werke mitbringen und wei-
tertreiben. Mit Sylke Conzelmann und 
Pfarrerin Cornelia Krause. 
Ein besonderes Nähangebot gibt es am 
4. April; Wir nähen aus alten Landkar-
ten oder Werbebannern eine Tasche. 
Die Anleitung liegt bei Sylke Conzel-
mann, Schneiderin und Integrations-
managerin. Das Material wird gestellt, 
wir bitten um eine Spende. 
Der Abend beginnt um 19 Uhr (bis 
21:30 Uhr). Weitere Information und 
Anmeldung online unter www.stadtkir-
chengemeinde-esslingen.de 
Weitere Termine: 31. Mai, 11. Juli.

Nähen und flicken, schwätzen 
und stricken 

Manche Tätigkeiten bringen Stoffe und 
Fäden zusammen – und nebenher auch 
Menschen, Gedanken und Ideen. 

Sylke Conzelmann

Krippenspiel Chor und Krippenspiel Szene

jahrsfrühstück mit Krippenspiel-Film 
mit allen Kindern und ihren Familien 
austauschen: Wir haben unglaublich 
viel Spaß gehabt. Es sind neue Kontak-
te und Freundschaften entstanden. Die 
Weihnachtsbotschaft ist angekommen. 
Und so manchen Ohrwurm haben wir 
von unserem Krippenspiel mit nach 
Hause genommen und immer wie-
der fängt ein Familienmitglied an zu 
singen: „Euch ist heut` der Retter ge-
bor`n...“
Katharina und Johannes Zimmermann 
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Musikalischer Abendgottes-
dienst mit Orgelmusik in der 
Südkirche

„Ich mach dich nicht zum Opfer.“ So 
dramatisch wie die Geschichte der 
„Opferung Isaaks“ durch Abraham – die 
eine Geschichte der „Opferverhinde-
rung“ durch Gott ist, erklingt auch die 
Musik von der Walcker-Orgel der Süd-

kirche: Fabian Grosch spielt das Prä-
ludium in e-moll von Nicolaus Bruhns 
und Werke von Johann Sebastian Bach. 
Wir laden dazu ein, am Sonntag Judi-
ka theologisch-kritisch über den „Ge-
horsam bis zum Tod“ nachzudenken, 
der diesem Sonntag oft zugeschrieben 
wird. Am 17. März 2024 um 18 Uhr 
in der Südkirche. 
Liturgie: Cornelia Krause.

„Ich gebe meinen Geist in 
euch, dass ihr wieder leben 
sollt.“

Am Pfingstsonntag, 19. Mai, laden 
wir in der Pliensauvorstadt zu einem 
Ökumenischen Gottesdienst ein. 

Der Beginn ist um 9:30 Uhr in St. Elisa-
beth, dann folgt ein Gang zur Südkir-
che mit 1-2 Stationen unterwegs. Dort 
wird der Gottesdienst weitergefeiert 
und es schließt sich ein kleiner Emp-
fang an. Mit Pfarrerin Cornelia Krause. 

Ostermontag im Altenpflege-
heim Weilstraße 10

„Mein Herz ist voll Freude über Gott!“ 
Es gibt Tage, an denen wir die ganze 
Welt umarmen wollen. 
Und daneben gibt es andere Tage, in 
denen das Leid so übermächtig ist. Wie 

gut, dass wir in Gottes Namen Ostern 
feiern können. Die Wunden der Welt 
nicht vergessen. Und dennoch den 
Kopf heben. In dieser Bewegung feiern 
wir am Ostermontag im Altenpflege-
heim Weilstraße 10 einen Ostergottes-
dienst. Beginn um 10 Uhr mit Pfarrerin 
Cornelia Krause. 

Gottesdienst am Weiler Hof, 
Weilstraße 134

Mit der Begleitung des CVJM-Posau-
nenchores findet am Sonntag, den 
2. Juni, um 11 Uhr ein Lob- und Bitt-
gottesdienst zur Ernte am Weiler Hof 

Erfülltes Leben – wenn die 
Schale überfließt. 

Dokumentarfilm
In einem 80-minütigen Dokumentar-
film berichten 28 Menschen aus ver-
schiedenen Lebenssituationen und 
Wirkkreisen, von der Schülerin bis 
zum heute 98-jährigen Bruder Da-
vid Steindl-Rast, einem Benediktiner-
Mönch, von ihrem Zugang zu einem 
erfüllten und dankbaren Leben. Sie 
geben Einblick in die Türöffner und 
Stolpersteine ihres persönlichen Weges 
und erzählen davon, wie sie in heraus-
fordernden Situationen das Vertrauen 
in das Leben bewahren konnten. 
David Steindl-Rast ist 1926 in Wien ge-

statt. Im Anschluss daran gibt es einen 
fließenden Übergang in das Weiler-
Hof-Fest – mit Essen, Trinken, Hof- und 
Hofladenbesichtigungen im Rahmen 
der Gläsernen Produktion, Bauern-
markt und Programmen für Jung und 
Alt. Mit Pfarrerin Cornelia Krause.

boren, mit 26 Jahren in das Benedik-
tiner-Kloster Mount Saviour im Staat 
New York eingetreten und sein Leben 
lang im Dialog der Religionen engagiert 
gewesen. Lehraufträge und Vorträge 
führten ihn in alle fünf Kontinente. Die 
Dankbarkeit bildet das Zentrum seiner 
Spiritualität (www.dankbar-leben.org). 
Termin: Sonntag, 7. April, 17 Uhr in 
der Südkirche. Eintritt frei. 

Herzliche Einladung zur 
Kinderkirche

Jeden Sonntag (außer in 
den Schulferien) um 10:30 
Uhr mit gemeinsamem Be-
ginn im Gottesdienst der 
Stadtkirche St. Dionys. Die 
Kinderkirche findet dann 

direkt nebenan im Gemeindehaus La-
terne statt. Wir hören spannende Ge-
schichten, singen mitreißende Lieder, 
beten, spielen, basteln, haben Spaß und 
eine gute Gemeinschaft. Komm doch 
auch! Dein Kinderkirchteam
Kontakt: Katharina Zimmermann, 
Katharina.Zimmermann@posteo.de
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Pop+Gospel-Chor

Singen, in Schwung kommen, sich so 
richtig durchtönen lassen, neue Kon-
takte knüpfen, Stress loslassen - und 
das Ganze mit Melodien und Texten 
voller Spirit. Auch 2024 findet wieder 
ein Chorprojekt mit dem Gospelchor-
leiter Leonhard Hell statt. Es sind vier 
Probenworkshops, eine Abendprobe 
und vier kleine Auftritte geplant. Hier 
sind die Termine:
Kennenlernen + Proben an drei Sams-
tagnachmittagen 15-18:30 Uhr: 4. Mai 
| 11. Mai | 18. Mai. 
Auftritt beim Gottesdienst Zollberg: 
Sonntag, 19. Mai, 11 Uhr.
Probe am Freitagabend, 14. Juni 19:30 
– 22:00 Uhr.
Auftritt am 16. Juni beim Gottesdienst 
der Südkirche, 9.30 Uhr. Weitere Auf-
tritte sind in Planung. 
Nach der Sommerpause Wiederauf-
nahme mit einem Probensamstag, 15-
18.30 Uhr am 14. September, dann ein 

Auftritt am 15. September beim Bür-
gerfest auf dem Zollberg.
Probenort: Südkirche, Pliensauvor-
stadt. 
Voraussetzungen: Freude am Singen, 
keine Scheu vor englischen Wörtern. 
Die Proben und Aufführungen finden 
teilweise im Stehen statt. Eigenbeteili-
gung: 20,- € für Noten.
Anmeldung online bis 19. April über 
den obenstehenden QR-Code oder 
www.ev-kirche-esslingen-zollberg.de/
pop. Bitte geben Sie bei der Anmeldung 
unter „Kommentar“ Ihre Stimmlage mit 
an (soweit bekannt). 
Ein Chorprojekt der Evangelischen Kir-
chengemeinde Zollberg und der Evan-
gelischen Stadtkirchengemeinde. Nä-
here Informationen bei Leonhard Hell, 
Tel. 0711 304 1129 oder leonhard.hell@
elkw.de. 

Kirchenführungen

Kommen Sie mit Neugier und Entde-
ckungslust in unsere Kirchen, lassen Sie 
sich Hinweise auf Kunst, auf Bau- und 
Stadtgeschichte geben und erleben Sie 
eine Raumatmosphäre, die Sie woan-
ders nicht antreffen können. 
Tauchen Sie ein in die Geschichte und 
Gegenwart der Räume, die hier vor Ort 
seit Jahrhunderten dafür bereitstehen, 
Gott zu suchen und das Leben zu feiern. 
Unsere Kirchenführungen sind offene 
Termine, der Eintritt ist frei. Führungen 
für Gruppen können separat über das 
Gemeindebüro gebucht werden.
Wenn nicht anders angegeben, dauern 
die Führungen etwa 45min und sind 
allgemeiner Natur. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.

Stadtkirche
• Mittwoch, 13. | 20. März, 15 Uhr,  

mit Mesner Klaus Petra.
• Samstag, 9. März 2024, 14 Uhr,  

mit Manfred Wörner.
 Licht im Dunkel. Die Krypta in der 

Stadtkirche Esslingen.
• Mittwoch, 3. | 10. | 17. | 24. April,  

15 Uhr, mit Mesner Klaus Petra.
• Donnerstag, 25. April 2024, 15 Uhr, 

mit Ulrike Krauß.
 Führung durch das Chorgestühl.
• Samstag, 27. April 2024, 16 Uhr, 
 mit Manfred Wörner, Der Hochchor 

der Stadtkirche Esslingen.
• Mittwoch, 8. | 15. | 22. | 29. Mai, 
 15 Uhr, mit Mesner Klaus Petra.

Frauenkirche
• Sonntag, 17. März 2024, 14 Uhr,  

mit Sabine Weller.
• Sonntag, 14. April 2024, 14 Uhr,  

mit Sabine Weller.
• Sonntag, 12. Mai 2024, 14 Uhr,  

mit Sabine Weller.

Südkirche
• Sonntag, 17. März 

2024, 15 Uhr, mit 
Karen Hinz.

• Sonntag, 24. März 
2024, 11 Uhr, mit 
Pfarrerin Cornelia 
Krause

Franziskanerkirche
• Sonntag, 5. Mai, 15 

Uhr, mit Karen Hinz

Ökumenisches Wochenende für 
Frauen - zum Atemholen 

Den Lebensrhythmus spüren, wie 
Alltagsrituale uns Halt geben. Vom 
26.04.-27.04.24 in der Evangelischen 
Tagungsstätte Bad Urach. Ausruhen, 
zu sich kommen und die Begegnung 
mit anderen, das ist möglich an diesen 
Tagen. Außerdem stehen verschiedene 
kreative Methoden auf dem Programm. 

Die Seele und der Leib können in dieser 
Zeit Atem holen. 
Anmeldung unter: info@ebiwes.de. 
Weitere Informationen unter 07022-
905760.
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Einladung zum Weltgebetstag 
2024 

„…Durch das Band des Friedens“: so 
lautet der Titel des Weltgebetstags, 
dessen Liturgie dieses Jahr aus Paläs-
tina kommt. Zugrunde liegt ein Ab-
schnitt aus dem Epheserbrief (Kap.4, 
1-7). Der Text der Liturgie ist lange vor 
dem 7. Oktober 2023 entstanden, und 
niemand konnte ahnen, wie erschüt-
ternd der Nahost-Konflikt zum Zeit-
punkt des Weltgebetstags sein würde. 
Das Deutsche Weltgebetstagskomitee 
und unsere Vorbereitungsteams haben 

sich intensiv mit der Situation ausein-
andergesetzt. Auf unserer Homepage 
finden Sie weitere Informationen. An 
diesem Freitagabend brennen unsere 
Herzen mit den biblischen Texten und 
den Stimmen der palästinensischen 
Frauen für ein großes weltweites Gebet 
für Frieden und Gerechtigkeit und ein 
Ende der Gewalt. Wie jedes Jahr wird 
der Weltgebetstag von einem Team 
ehrenamtlicher Frauen vorbereitet, das 
sich jedes Jahr neu zusammenfindet. 
Seit vielen Jahren feiern in Esslingen 
die katholischen, evangelischen und 
freikirchlichen Gemeinden zusammen 
Weltgebetstags-Gottesdienst. In der 
Innenstadt im Münster St. Paul am 
Marktplatz beginnt er am Freitag, 1. 
März um 18:30 Uhr mit einer Einfüh-
rung von Land und Liedern, um 19:00 
Uhr feiern wir die Liturgie und im An-
schluss gibt es ein geselliges Beisam-
mensein mit Imbiss. Frauen und Män-
ner, Jung und Alt sind herzlich dazu 
eingeladen!

Wir suchen Gemeindebrief – 
Austräger

Wenn Sie ein überschaubares und im-
mer wieder kommunikatives Ehrenamt 
in unserer Kirchengemeinde suchen – 
könnten Sie sich vorstellen, Gemeinde-
brief-Austräger/in zu werden?
Für folgende Bezirke suchen wir aktuell 
Ihre Mithilfe:

• Untere Beutau (ca. 25 Stück)
• Fabrikstraße, Neckarstraße und  
Vogelsangstraße (ca. 40 Stück)
Die Gemeindebriefe erscheinen viertel-
jährlich. Es ist ein überschaubarer und 
doch wichtiger Dienst unter den Mit-
gliedern unserer Evangelischen Stadt-
kirchengemeinde. Bitte melden Sie sich 
im Gemeindebüro (T: 39697342), wenn 
Sie gerne einen Bezirk übernehmen 
möchten.

Wunde Punkte. 

Passionsandachten unterwegs.

„Das ist ein wunder Punkt!“ sagen wir, 
wenn eine Problemlage zum Vorschein 
kommt. Es gibt sie im persönlichen Le-
ben und in der Gesellschaft. Wer sie 
wahrnimmt, ist schon auf dem besten 
Weg, sie zu lindern und zum Besseren 
zu wenden. Gesprächspartner*innen 
aus der Stadtgesellschaft geben in die-
sem Sinne mit einem „Wort zur Sache“ 
Einblick in ihre Arbeit. Ihr Statement ist 
eingebettet in eine Andacht des Klos-
ters für die Stadt, verantwortlich ist 
jeweils Pfarrerin Cornelia Krause. Die 
Andachten finden draußen statt.

• Montag, 19.02. Das letzte Mal. 
 Hospiz, Keplerstraße 40. Mit Frau Jet-

ter-Laub und Frau Kränzle.
• Dienstag, 27.02. Bahnhof.
 Verkehrsclub Deutschland (VCD), 

Bahnhofsvorplatz. Mit Dirk Rupp, 
Esslingen.

• Mittwoch, 06.03. Armut
 Caritas, Pfarrbüro St. Paul, Mettin-

gerstr. 2. Mit Anniko Benedek und 
Petra Gauch.

• Donnerstag, 14.03. Biografie im 
Umbruch.

 Mütterzentrum, Martinstraße 37. Mit 
Diakonin Sabine Speidel, Arbeit mit 
alleinerziehenden Familien

• Freitag, 22.03. Wert der Arbeit
 Fünfeck, Franziskanergasse 5. Mit 

Hans Ulrich.

Jeweils 18 Uhr | Dauer: Etwa 25 Minu-
ten
Mit Cornelia Krause, Evangelische Kir-
che Esslingen, Kloster für die Stadt

Ante Gudelj, unsplash
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Klosterfreizeit: Wandern und 
Ruhen am Wasser

Das Allgäu ist eine der Landschaften in 
Deutschland, die noch reichlich mit Re-
gen und Schnee versorgt werden. Eine 
Freizeit vom Kloster für die Stadt und 
der Nachtschicht-on-Tour verbindet 
das Wandern und das Ruhen entlang 
von Bächen, Wasserfällen und Seen 
im schönen Allgäu. Staunen Sie über 
die stillen und sprudelnden Wasser. Da 
klärt sich manches und anderes kommt 
wieder ins Fließen! 
Die Meditationsfreizeit beginnt am 
Donnerstag, auch das Dazukommen 
am Freitag(abend) ist problemlos mög-
lich. Die Anreise erfolgt in eigener Re-
gie in Fahrgemeinschaften oder mit der 
Bahn. Die Zimmer sind im Christlichen 
Gästehaus AllgäuWeite in Sulzberg-
Moosbach reserviert. Termin: 18. April 
2024 – 21. April 2024. Teilnahme in der 
Reihenfolge der Anmeldung, für das 

Kloster für die Stadt ist ein Kontingent 
von 10 Plätzen reserviert.
Geistliche Leitung: Pfarrerin Cornelia 
Krause und Pfarrer Ralf Vogel. Infor-
mation und Anmeldung bei Dr. Wolf 
Wölfel: wolf.woelfel@gmx.de, Tel. 
0711-9325805 (AB)

Unser täglich Brot
Zukunftsfähige Landwirtschaft

Donnerstag, 2. Mai 2024  19.30 bis 20.30 Uhr
DAS NEUE BLARER, Franziskanergasse 4, Esslingen (Neckar)

Eintritt frei - wir bitten um eine Spende.    

mit dem Bundesminister für Ernährung 
und Landwirtschaft

Cem Özdemir MdB

Veranstalter:
Evangelisches Bildungswerk im Landkreis Esslingen, Stuttgarter Straße 91,
72622 Nürtingen, Telefon: (07022) 905760, E-Mail: info@ebiwes.de;
Evangelische Gesamtkirchengemeinde Esslingen

© BMEL/Janine Schmitz/Photothek

Klartext im Blarer

Klartext im Blarer 

Cem Özdemir: Unser täglich Brot - 
Zukunftsfähige Landwirtschaft

Ohne die Arbeit unserer Bäuerinnen 
und Bauern fehlt uns allen das Wich-
tigste: Unser täglich Brot! Darum ist 
es im Interesse aller Bürgerinnen und 
Bürger, dass unsere Landwirtschaft 
zukunfts- und krisenfest ist, sie Pers-
pektiven auch für die nächste Genera-
tion der Hofnachfolge bietet. Deshalb 
braucht es gute Rahmenbedingungen 
für ihre wertvolle Arbeit.

Cem Özdemir MdB, Bundesminister für 
Ernährung und Landwirtschaft möchte 
am 2. Mai 2024 um 19:30 Uhr im 
Neuen Blarer in Esslingen darüber dis-
kutieren, wie wir Planbarkeit, Verläss-
lichkeit und Veränderungsbereitschaft 
unterstützen und so Wertschätzung 
und Wertschöpfung unserer Bauern-
familien stärken können. Damit Land-
wirtinnen und Landwirte das Klima, die 
Natur und Tiere schützen und zugleich 

hochwertige und bezahlbare Lebens-
mittel erzeugen.
Veranstalter sind die Evangelische Ge-
samtkirchengemeinde Esslingen und 
das Evangelische Bildungswerk im 
Landkreis Esslingen, der ist Eintritt frei, 
wir bitten um eine Spende.

KIRCHE IN ESSLINGENKIRCHE IN ESSLINGEN

Wir suchen Dich für das 
Jobcafé in Esslingen

Hilfestellung bei der Stellensuche 
und bei Bewerbungen
Für unser Jobcafé in der Küferstraße 
13/1 suchen wir Ehrenamtliche, die 
einmal wöchentlich für drei Stunden 
beim Erstellen von Bewerbungsmap-

pen, Schreiben von aktuellem Lebens-
lauf und passendem Anschreiben 
unterstützen. Außerdem wird dabei ge-
holfen, Online Bewerbungen zu schrei-
ben und den Besucher*innen den Um-

gang mit Onlinetools des Jobcenters 
näherzubringen. 
Dabei wird in einem Team mit anderen 
Ehrenamtlichen zusammengearbeitet. 
Eine hauptamtliche Ansprechperson 
gibt es ebenfalls.
Du bist motiviert, kontaktfreudig, hast 
Freude am Umgang mit Menschen und 

bringst Erfahrungen im Umgang mit 
Microsoft Word?
Dann melde dich bei uns! Per Mail an 
l.pranter@kdv-es.de oder telefonisch 
unter 0711/342157-0. Weitere Infos 
gerne im gemeinsamen Austausch.
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Besuche in der Tagespflege 
Obertor

„Hier ist ganz viel Liebe drin“, sagte eine 
Konfirmandin bei ihrem Besuch in der 
Tagespflege Obertor, nachdem sie einen 
Nachmittag Einblick in diese Einrich-
tung bekommen hatte. 
In Tagespflegeeinrichtungen können 
Seniorinnen und Senioren, die sich 
nicht mehr vollständig selbst versor-
gen können, ein oder mehrere Tage in 
der Woche eine gute Zeit miteinander 
verbringen. Ein Fahrdienst holt sie zu 
Hause ab. So auch bei der Tagespflege 
Obertor. 
Die Konfirmandengruppe unserer Ge-
meinde und Pfarrer Bäuerle haben im 
Rahmen eines diakonischen Projektes 
Ende November das vielfältige Pro-
gramm der Tagespflege Obertor ken-
nengelernt. Gemeinsam wurden Sterne 

gebastelt, Plätzchen gebacken, gesun-
gen und vom Leben erzählt. Die Tages-
gäste fühlten sich sichtlich wohl.
Auch Diakonin Gesine Friedrich spürt 
bei ihren mehrmaligen jährlichen Be-
suchen in der Tagespflege Obertor den 
liebevollen Umgang zwischen den Mit-
arbeitenden und der etwa 14-köpfigen 
Gruppe der älteren Tagesgäste.  
Das bereichernde Angebot, das auch 
von der Pflegeversicherung finanziert 
wird, ist für die pflegenden Angehö-
rigen eine große Entlastung. Denn sie 
sind es, die jeden Tag mit ganz viel Lie-
be ihre Angehörigen zu Hause betreuen 
und begleiten. So können sie sich selbst 
etwas Liebevolles schenken. 
Das Tagespflegeteam würde sich auch 
über ehrenamtliche Unterstützung bei 
der Betreuung der Tagesgäste freuen. 

Informationen gibt gerne Diakonin  
Gesine Friedrich, Tel. 3180817, weiter.

Foto Jerasimos Manedis

KIRCHE IN ESSLINGEN

Jungschar (2. - 5. Klasse)
„Die Tiere“ (Jungs & Mädels), 
dienstags 16:30 - 18:00 Uhr; Leitung: 
Aljoscha Kammerer, Eva Bendig

Kinderkiste (3 Jahre - 1. Klasse)
Das wollen wir mit euch machen: 
singen, spielen, klettern, 
Fußball spielen, vorlesen, basteln, ...
Dienstags 16:30 - 17:45 Uhr;
Kontakt: Donata Grupp 
(donata.grupp@cvjm-esslingen.de)

Off ener Treff  (13 - 16 Jahre)
Bei uns kannst Du einfach kommen, 
spielen, chillen oder etwas essen & 
trinken. Herzlich willkommen!
Mittwochs & donnerstags 
16:00 - 20:00 Uhr

Cherokee (Mädels, ab 6. KIasse): 
mittwochs, 18:00-19:30 Uhr 
Leitung: Frida Eitel, Johanna 
Klemenz, Inga Gliemann

Trojaner (Jungs, ab 6. Klasse), 
donnerstags 18:00 - 19:30 Uhr
Leitung: Paul Heubach, Tim Schaber, 
Johan Bunz, Nathanel Seiff er, 
Samuel Gomez

Ansprechpartner 
Patrick Schmidt (Bereichsleiter) 0711/ 396965-13

patrick.schmidt@cvjm-esslingen.de

Sebastian Hagmüller (Off ener Treff , Kinder) 0711/ 396965-28
sebastian.hagmueller@cvjm-esslingen.de

Victor Soldevilla (Jugendkreise, Klettern) 0711/ 396965-16
victor.soldevilla@cvjm-esslingen.de

28.02. - 02.03.2024
für alle ab 13 Jahren 
mit Matthias Berg, R.E.A.L., 
dem Breitesten Pastor u.v.m.

Angebote für Kinder
und Jugendliche

Diese Gruppen fi nden im CVJM-Haus
(Kiesstr. 3, 73728 Esslingen) statt

Mehr Infos auf www.cvjm-esslingen.de

28.02. - 02.03.2024
für alle ab 13 Jahren 
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Pfarramt Stadtkirche: 
Dekan Bernd Weißenborn 
Augustinerstr. 12/1 · 73728 Esslingen 
Tel 0711 39 69 73 40   
dekanatamt.esslingen@elk-wue.de

Pfarramt Stadt- und Frauenkirche: 
Pfarrer Christoph Bäuerle 
Augustinerstr. 10/1 · 73728 Esslingen 
Tel 0711 39 69 73 48   
christoph.baeuerle@elkw.de

Pfarramt Südkirche mit Citykirche: 
Pfarrerin Cornelia Krause  
Spitalsteige 3 · 73734 Esslingen   
Tel 0711 38 12 77 
cornelia.krause@elkw.de

Vorsitzende des Kirchengemeinderats:  
Dr. Frauke Velden-Hohrath 
Tel 0711 38 16 75 
velden-hohrath@t-online.de

Gemeindebüro Stadtmitte: 
Karin Hilsenbeck  
Augustinerstr. 12/1 · 73728 Esslingen 
Mo, Di, Mi, Fr: 9.00 -12.00 Uhr  
Mo + Mi:  14.00 -16.00 Uhr  
Tel 0711 39 69 73 42 
gemeindebuero.esslingen@elk-wue.de

Gemeindebüro Südkirche 
Karin Hilsenbeck  
Spitalsteige 3 · 73734 Esslingen 
Do 9.00 - 12.00 Uhr 
Tel 0711 38 12 77 
pfarramt.esslingen.sued-city@elkw.de

Dekanatamt Esslingen 
Bettina Burghardt 
Augustinerstr. 12/1 · 73728 Esslingen 
Tel. 0711 39 69 73 40

 dekanatamt.esslingen@elkw.de 
Mo - Fr: 9:00 - 12:00 Uhr 
Mo - Do: 14:00 - 16:00 Uhr

Mesner und Hausmeister: 
Stadtkirche und Gemeindehaus Laterne:  
Klaus und Dagmar Petra Tel 0711 35 71 29 
oder 0175 5252190

 Franziskanerkirche und Gemeindehaus  
am Blarerplatz:  
Sigrid und Holger Pohle · Tel 0711 35 38 20 
sigrid.pohle@elk-wue.de

 Frauenkirche und Beblingerhaus  
Heike Rahls Mobil: 0151 23987017

 Südkirche  
Dirk Michael · Mobil 0178 4526230

Evangelische Kindergärten:  
www.evangelische-kitas-esslingen.de 
• Schelztorstraße 18a · Tel 0711 35 25 21 
   kita.esslingen.schelztor@elkw.de 
• Parkstraße 106 · Tel 0711 38 17 30 
   kita.esslingen.parkstrasse@elkw.de

Evangelischer Krankenpflegeverein  
Esslingen-Stadtmitte e.V. 
Leiterin des Besuchsdienstes: 
Diakonin Gesine Friedrich · Tel 0711 31 80 817 
gesine.friedrich@elkw.de

Besuchsdienst Stadtkirchengemeinde 
Diakon Bernd Schwemm 
Mobil: 0151 544 000 98 
Bernd.Schwemm@elkw.de

Finanzverwaltung: Annette Hummel 
Tel. 0711 39 69 73 24 
annette.hummel@elk-wue.de

Konto der Gemeinde:  
KSK Esslingen BIC: ESSLDE66XXX 
IBAN DE26 6115 0020 0102 9389 77

Kirchenmusik:  
KMD Uwe Schüssler · Tel 0711 316 62 38 
Hanna Schüssler · Tel 0711 316 62 38  
Fabian Grosch, Südkirche, Mobil 0172 19 03 645

Evangelische Stadtkirchengemeinde Esslingen 
www.stadtkirchengemeinde-esslingen.de

Anstehende Gemeinde- 
veränderungen durch den 
Pfarrplan 2030

Liebe Gemeindeglieder,

wir möchten Sie in unserem Distrikt 
Zollberg/Mettingen/Stadtkirchenge-
meinde über den Stand zu den Über-
legungen zum Pfarrplan 2030 infor-
mieren.

Ab 2030 stehen uns in diesen drei Ge-
meinden neben der Dekansstelle noch 
zwei weitere Pfarrstellen zu, inklusive 
der Hochschulseelsorge.
In intensiven Gesprächen, auch in 
Ab-stimmung auf einer Klausur des 
Gesamtkirchengemeinderats im Feb-
ruar 2024, haben wir uns darauf ver-
ständigt, auf eine Fusion unserer Kir-
chengemeinden Zollberg/Mettingen/
Stadtkirchengemeinde zuzugehen, um 
so stärker gemeindeübergrei-fend  den 
sich verändernden Rahmenbedingun-
gen für kirchliches Leben unter uns ge-
recht werden.  

Wir werden zeitnah auf eine erste ge-
meinsame Sitzung der Kirchengemein-
derätinnen und Kirchengemeinderäte 
zugehen und die Gemeindeglieder 
dann weiter informieren, sicher auch 
mit Gemeindeversammlungen.  

Die vor uns stehende Aufgabe wird for-
dernd, bietet aber auch neue Chancen 
des Zusammenwachsens und der Ge-
meinschaft.

Bitte unterstützen Sie uns wohlwollend 
und in der Fürbitte, jetzt die richtigen 
Weichen für die Zukunft unserer ev. 
Kirche in Esslingen zu stellen. Andere 
Teilkirchengemeinden inner-halb der 
Gesamtkirchengemeinde stehen vor 
ähnlichen Herausforderungen. Wir sind 
willens und zuversichtlich anzupacken, 
was vor uns steht.  

Herzliche Grüße

Dekan Bernd Weißenborn



32

Glaube und Liebe
ist das ganze Wesen  
eines christlichen  
Menschen.
Der Glaube empfängt, 
die Liebe gibt.
Der Glaube bringt  
den Menschen zu Gott,
die Liebe bringt ihn  
zu den Menschen.
Durch den Glauben lässt  
er sich wohltun von Gott,
durch die Liebe tut  
er wohl den Menschen.

Martin Luther

Wenn Liebe  
bei uns einzieht,  
öffnet sich der Horizont. 
Wir fangen an zu leben, 
weil der Himmel 
bei uns wohnt. 

Martina Wittkowski


